
 

Kooperationsangebot für eine Ermächtigung als Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeut*in in Erlangen oder im 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Der Kinderschutzbund Erlangen bietet als Träger der öffentlichen Jugendhilfe nach SGB VIII in 

der Stadt Erlangen eine Kooperation für approbierte Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeut*innen oder Psychotherapeut*innen mit Zusatzqualifikation für 

Kinder und Jugendliche an. 

 

Hintergrund der Kooperation 

Die Kooperation erfolgt im Rahmen einer Ermächtigung nach § 31 Abs. 1 Satz 3 Ärzte-VZ. 

Voraussetzung hierfür ist eine Zusammenarbeit mit einer Einrichtung gemäß § 119 bzw. § 119c 

SGB V. 

Diese neu geschaffene Niederlassungsmöglichkeit dient dem gezielten Ausbau 

psychotherapeutischer Behandlungskapazitäten für Patient*innengruppen, die nur erschwert 

Zugang zu einem niedrigschwelligen Therapieangebot erhalten. 

Ein besonderer Vorteil dieser Ermächtigung besteht darin, dass sie unabhängig von der 

allgemeinen Versorgungslage der jeweiligen Kommune möglich ist. Damit kann sie auch in 

zulassungsbeschränkten oder formal „überversorgten“ Regionen umgesetzt werden. 

 

Voraussetzungen für die Ermächtigung sind: 

• Approbation als Psychotherapeut*in 

• Zum Zeitpunkt der Ermächtigung keine Teilnahme an der kassenärztlichen Versorgung 

im gleichen Landkreis 

o weder durch eigene Niederlassung 

o noch im Angestelltenverhältnis, z. B. als Sicherstellungsassistenz 

Die Ermächtigung für vulnerable Gruppen ist laut Angaben der KVB auf maximal 165 Stunden 

pro Quartal begrenzt. Sie wird zunächst für fünf Jahre erteilt; anschließend erfolgt in der Regel 

eine erneute Bedarfsprüfung. 

 

Über den Kinderschutzbund Erlangen 

Der Kinderschutzbund Erlangen engagiert sich seit vielen Jahren als gemeinnütziger Verein für 

Kinderrechte sowie für die Belange von Kindern, Jugendlichen und Familien in Erlangen und 



Erlangen-Höchstadt. Die Arbeit erfolgt gemeinsam mit verschiedenen 

Kooperationspartner*innen und vielen ehrenamtlichen Unterstützer*innen. 

 

Was wir erwarten 

• Bereitschaft zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Arbeiten im Rahmen 

eines kassenärztlichen Versorgungsauftrags 

• Bereitschaft zur zeitnahen Durchführung von anteiligen Sprechstunden- und 

Erstgesprächsterminen für durch den Kinderschutzbund vermittelte Kinder und 

Jugendliche wobei die fachliche Entscheidungshoheit und therapeutische 

Unabhängigkeit uneingeschränkt bei dem/der Psychotherapeut*in verbleiben 

• Identifikation mit den Werten, Haltungen und Themen des Kinderschutzbundes 

• Interesse an interdisziplinärer Netzwerkarbeit 

• Vorhandene Gruppenzusatzqualifikation 

• Bereitschaft zur Arbeit mit vulnerablen Gruppen (in diesem Fall Kinder und 

Jugendliche mit erheblicher sozialer Benachteiligung) 

• Bereitschaft zur Niederlassung im Landkreis Erlangen oder Erlangen-Höchstadt 

 

Unser Angebot 

• Niederlassungsmöglichkeit durch Kooperation im Großraum Erlangen für zunächst 

fünf Jahre 

• Austauschmöglichkeiten in einem interdisziplinären Team 

• Möglichkeit zur Nutzung der Räumlichkeiten in der Stümpellstraße 10 in Erlangen 

• Perspektivisch: 

o weitere Vernetzungsmöglichkeiten 

o zusätzliche Ermächtigung im gleichen Umfang gemeinsam mit dem 

Kooperationspartner Puckenhof e. V. 

o Nutzung weiterer Räumlichkeiten im Landkreis Erlangen-Höchstadt (ERH) 

 

Kontakt 

Bei Interesse an einer Kooperation freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme mit 

Bewerbung und Lebenslauf: 

bewerbung@kinderschutzbund-erlangen.de 
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